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©icfftufl-Sicrraicit in ^ölfcrn tjcrlcimen. SaS
^erauêfaQen Pon tu tgoljern eingebetteten 3Ic!raten, 6ei
benen eine ficßt&are Perfcßraubung ftören würbe, ift oft redEjt

läftig unb eine erneute Perletmung bebt nur feiten baS Hebel,
weil überfein würbe, bie metallenen ©lüde Harber etwa
eine halbe 3Jîinute in fd)wache ©alpüerfäure 31t tauchen,
©in falcheS S3ab mit nacßfolgenber Srodnuttg Perleißt ben

Pletallfläcßen eine feine Paußeit, bie ben Seim biet beffer
pacfen läßt. Ser oerwenbete Seim felbft muß äußerft 3äße,
niemals fpröbe fein; er wirb auf gewöhnlichem 2Bege her»

gefüllt unb erhält einen heineu 3ufa6 (etwa einen Sßee»

löffei bofl) ©Ißcerin, unb ebenfobiet gelöfdjten Sïalf. 2Bäßrenb
beS JfocßenS ift bas ©emenge innig ju Pirrüßren, bamit fich
bie 3ufäße mit beut Seim gehörig üerbinben tonnen; er ift
heiß auf bie leicht erwärmten ©lüde aufzutragen, bie rafch
in baS holj 31t brücten finb; bitan b. ß. ftreicßrecßt, barf ber
Seim auch nicht f«'", fonbern muß bem ©ßrup ähneln. 2luf
foldje 2trt eingeleimte fOtetallgegenftänbe fallen nie wieber
aus bem fjolge heraus;' fte finb nur mit ©ewalt herauSgu=

reißen, wobei eine biinne töoläfcßicßt mit entfernt wirb.
(Sentralblatt.)

3unt ©ntfcriuit «tut alten Sacfnuftricßcti foDC fich eine

Plifcßuug uon 2 Seilen ©almiatgeift mit 1 Seil Serpentinöl,
bie man gut burchfchüttelt unb auf ben ju entfernenben 2ln=

ftrieß aufträgt, gut eignen. Pacß einigen üDiinnten fann ber

Slnftrich mit einem hierzu geeigneten Material, etwa §0X3=

Wolle, abgerieben werben.

hrivtcpifigfeit für ©tafjl. 2). 9t. 07,564 Pom 8. Ott.
1890 für ©. Srneebi in Sanburt), ^anfielt), ©onncct'cut,
35. ©t. 21. ©Ißcofe wirb mit bem Djßb ober Karbonate eines
PtetalleS ber ©ifengruppe in einem geheizten ©efäß gemiftßt,
fobar.n etwas ©chwefelfänre zugefeßt nnb fchließtich baS

©anje mit 2Baffer ober Del nerbünnt.

Slspfjaltpnppc mit föleietnlage als berbefferteS 3foIier=
unb SfebacßungSmittel wirb feit einiger 3ät oon ber girma
21. ©iebel in Süffelborf erzeugt. 3®Ifcßen einer hoppelten
Sage 0011 21SphaItpappe ift eine 231eifolie eingebettet, welche

baju beftimmt ift, gegen jeben Surcßgaug Pon gemßtigfeit
©djuß 3U bieten. Sie gölte fommt in oerftßtebenen ©tärten
3ur 2Inwenbung unb fann bort, wo man eine befonberS fiebere

2Ibbichtung wünfeht, an ben übereinanber gefaxten Pänbern
noch Perlötet werben. Sie fidf berithrenbeu Dtänber ber

2lSphaIipappe werben mit heißem holjcement jufammengefittet.

Sîitt auS iîolopljontum unb ©erneut, ©eftßmolzeuem
Sotopßonium werben Serpentin unb bjarzöl zugefeßt, worauf
man bie Plcffe mit f}5ortIanb=©ement Perrüljrt unb eifatten
läßt. Ser ftitt bient zum Sichten oon Sßon» nnb Ctein=
röhren unb wirb oor bem ©eöraueß geftßmolzen.

©ine neue 2lrt Pütt föauftciuen auS ©laö, bereu ah
gemeiner ©infüßrung fanm etwas im Sö.'ge fteljer; bürfte,
hat ein granzofe gjamenS ^alconier erbaeßt. Siefe ©feine
werben mittelft ber ©laSmatßerpfeife geblafen unb finb bot©

fommen ßoßI, b. 1). befißen nur eine mäßige 2Banbftärfe.
Snfolgebeffen finb fie bei großer SßiberftanbSfähigfeit äußerft
leicht. 3ßr hauptfächli<her IBorzug hefteßt jeboeß in ber Poll»

fommenen Surchficßtigfeit. 2lud) ©eWölbefteine bezeidjneter
2lrt finb, wie baS 23erliner ijSatentburean ©erfon u. ©aeßfe

fdhreiht, ftßon ßergeftellt worben, welche es ermöglichen, ®c»

wädßsßäufer oßtte jebeS ©ifengeriift zu bauen. Plan hat
gefunten, baß bie Semperatur fieß in berartigen ©emädfS»
häufern beffer ßält, als in gewöhnlichen ©emädfShäufem.

ißrämimutg mißlicher ©rftnbimgcn. ©ine nachahmen?»
werte ©inrießtung ßat feit einiger 3ät bie fgl. tßreußifcße

©ifenbaßnuerwaltung getroffen. Ilm ben 23eftrebungen gör»
berung angebeihen ju laffen, welcße auf bie äkrbefferung ber

baulichen 23eirtebS» unb ber 2?erwaItungSeinridjtungen ber

©ifenbaßnen gerichtet finb unb barauf abzielen, bie neueften

©rgebniffe ber wiffenfcßaftliihen gorfeßungen auf lecbniftßem

©ebiet für baS ©ifenbaßnwefen nußbar zu maeßen, finb feit
einigen Saßren in bem ©tat ber ©taatseifenbaßnbermaltung
PJittel sur Prämierung nüßlitßer ©rfinbungen auf bem ©e=
biete beS ©ifenbaßuwefenS öorgefeßen. giir baS abgelaufene
©tatjaßr haben hieraus 12 23eamten ber ©taatSeifenbaßn*
perwaltuug, unb gwar 6 mittleren unb 6 höheren 23eamten,
Prämien im ©efamtbeirage Pon 4900 Plf. für ©rfinbungen
gewährt werben fönnen, Weichs für bie wirtfcßaftlichen 3n=
tereffen ber ©ifenbaßnberwaltnng Pon Sßert finb.

Duajaffjaltige Politurcn werben ueuerbingS naeß einem
neuen Pon Seil 311m Patent angemelbeten Perfahren (S. 9iunb=
feßau) mittelft g tajafßaltigen, weingeiftigen Söfnngen berge»
fteüt, Welche aitßerbem nocß Pensreßar?, ©cßellad, Seinöl
unb Pensiu enthalten, golgenbe Politur ßat fich als feßr
ZWedmäßig erwiefen: 3000 beuaturierter ©pirituS, 125 tQua=

jalßarä, 125 Penjoe, 30 ©cßeHad, 150 Seinöl, 30 Penjin.
tgiemit fann mau ben betr. ©egenfianb mit einem Plate fertig
polieren, worauf berfelbe eine halbe ©runbe fteßen bleibt
unb bann mit einem leineneu Sappen abgerieben wirb. Siefe
Politur Parliert nie ben ©lans, ifi äußerft haltbar unb Wirb
nicht wäfferig.

fraßen.
471. 3Ber bat biüig SranSmiffionSioetlen uon 30—40 mm

®icte, leichten !j?ängfuppoitS nnb Ptiemenfcfieiben ju uerfaufen
472. SSo begießt man am beften unb biütgften Säfeteim»

putuer?
473. SB.r liefert trocfeneS I. £tual. gäßvenhoh für fjenfter

rtnb Sßüren nad) Plafj jugefdjnitten unb ju melctjem Preiä per m3?
474. SBo fann man 1 SSaggort fd)iineS gchiubeföolj fmben

unb su metdjem PretS '? PäßereS bei ©. §iinggi, ®adi)becfer, in
iRorfdiad).

475. SSie fann ein großer tanrtener Sîammerboben ant
biûigften belegt luerben, fo baß ber Petag als Siicßenboben bieneit
barf unb mer liefert ba§ geeignete Pîaterial? ©jifiiert uielleicht
ein toit, ober linoleumahnlidjer Peiag auS feuerfießerer Pîaffe?

47<>. 38er liefert pratiifcße Sd)ieber (Perfdjlnß) äu Slbleituttgen
in ©ement=Sautf)efaften?

477. 38o in ber ©dfloeij wirb ©chuhniadherhanbiuertjeug
fabriziert

478. §at uieKeidjt jemanb eine überfliiffig gcroorbette Seiften»
jtebbanf billig ju uerfaufen? Siefeibe muß aber nud) in gutem
puftanb unb billig fein.

479. 28er macht bie Purridjlung jum 3ufammenfpannen
ber Pilber» unb Spiegelrahmen, pat. 9ir. 68,996?

480. Stuf luelcije 28eife luitb ber fog. Sdjlacfertcement ju»
bereitet? SBirb berfilbe auch im §anbet geliefert unb uon ment?

481. 28er fönnte bem Inhaber einer gut eingerichteten med).
£>oIjbrect)3lerci mit großer 28afferfraft genügenbe Slrbeit uerfefjaffen?

482. 28er hätte einen 2 Pferbefräfte ftarfen Peirolutotor ju
uermieten? ©<fl. Cffeiten an @. ©ipteeberger, ®hanfteOcn-

ilnîastarîert
21uf Stage 452. .komplette gahienfäße unb 28albbäiitmer, um

S)o(j ju nutnmeriereu ober anzufeßlagen liefert billigft PI. Slllentann,
SlebermannSborf, Sït. ©olothurn.

?luf (frage 455. Steine Sod)er in Sprißenfcßläucben tuerben
am fdfaellften, befreit nnb biüigften repariert mit ber neuerfitnbenen
®id)tuugSfd)raube für ©chlaudjreparatur, + patent 5767, uon
Dîobeit ©tiler in Shatiitgen.

Stuf (frage 458. Side fürten Pîafdfmen für ©erbereien liefert
P. ©d)e((er, ©djaffhanfett.

Sittf (frage 463. 2Senben ©ie fid) ait Dî. SOliiller, Söhningen,
Kt. ©chaffliaufen.

Sliif S'rage 463. öabe foiche Pumpen auf Sager unb fann
folcße billig abgeben. 3. ©teiner, Pliafdjinenhaublung, gürieß»
28iebifon.

Stuf (frage 465. SJÎit 800 Siter per ©efunbe unb 80 cm
©efeiü erßält man 6 Pferbefräfte auf bem erften Srteb. ©in 28affer»
rab uon tpolz ift nid)t beftänbig unb wirb batb einfeitig feßtuerer.
©in eifertteS Ponceletrab mit 60 0/0 9tnßeffeft tuirb fdjiuer unb
balfer foftfpielig. ©ine richtig fouftruierte Xurbine gibt 8—10%
mehr Shtßeffeft unb ßat tuegen fleinerent Surcßmeffer uiel meßr
UmlaufSzatjlen als ein 28afferrab unb fann baßer an UeberfeßungS»
räbern unb XranSntiffioneit erfpart tuerben. ©ine Qonualtnrbine
(beim SluSlauf nicht erroeitert) fatttt tut llnterfuaffer laufen unb
baS ©efäHe genau auSnüßen. Snrbinetx fittb uiel leichter unb
falten baßer billiger auS als etferne SSafferräber. ©3 ift zum Per»
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Mksstiig-Zierraicn in Hölzern zn verleimen. Das
Herausfallen von in Hölzern eingebetteten Zierraten, bei
denen eine sichtbare Verschraubung stören würde, ist oft recht
lästig und eine erneute Verleimung heot nur selten das Uebel,
weil übersehen wurde, die metallenen Stücke vorher etwa
eine halbe Minute in schwache Salpetersäure zn tauchen.
Ein solches Bad mit nachfolgender Trocknung verleiht den

Metallslächen eine feine Rauheit, die den Leim viel besser

packen läßt. Der verwendete Leim selbst muß äußerst zähe,
niemals spröde sein; er wird auf gewöhnlichem Wege her-
gestellt und erhält einen kleinen Zusatz (etwa einen Thee-
löffel voll) Glycerin, und ebensoviel gelöschten Kalk. Während
des Kochens ist das Gemenge innig zu wrrühren, damit sich

die Zusätze mit dem Leim gehörig verbinden können; er ist
heiß auf die leicht erwärmten Stücke aufzutragen, die rasch

in das Holz zn drücken sind; dünn d. h. streichrecht, darf der
Leim auch nicht sein, sondern muß dem Syrnp ähneln. Ans
solche Art eing'leimre Metallgegenstände fallen nie wieder
aus dem Holze heraus;'sie sind nur mit Gewalt herauSzn-
reißen, wobei eine dünne Holzschicht mit entfernt wird.

(Ccntralblatt.)
Zum Entfernen von alten Lackanstrichen soll sich eine

Mischung von 2 Teilen Salmiakgeist mit 1 Teil Terpentinöl,
die man gut durchschüttelt und auf den zu entfernenden An-
strich aufträgt, gut eignen. Nach einigen Minuten kann der

Anstrich mit einem hierzu geeigneten Material, etwa Holz-
wolle, abgerieben werden.

Härtcftnsslgkeit für Stahl. D. R. 07,564 vom 8. Okt.
1890 für E. Tweedi in Danbury, Fanfield, Connecticut,
V. St. A. Glycose wird mit dem Oxyd oder Carbonate eines
Metalles der Eisengruppe in einem geheizten Gefäß gemischt,
sodann etwas Schwefelsäure zugesetzt und schließlich das
Ganze mit Wasser oder Oel verdünnt.

Asphaltpappe mit Blcieinlage als verbessertes Isolier-
und Bedachungsmittel wird seit einiger Zeit von der Firma
A. Siebel in Düsseldorf erzeugt. Zwischen einer doppelten
Lage von Asphaltpappe ist eine Bleifolie eingebettet, welche

dazu bestimmt ist, gegen jeden Durchgang von Feuchtigkeit
Schutz zu bieten. Die Folie kommt in verschiedenen Stärken

zur Anwendung und kann dort, wo man eine besonders sichere

Abdichtung wünscht, an den übereinander gefalzten Rändern
noch verlötet werden. Die sich berührenden Ränder der

Asphaltpappe werden mit heißem Holzcement zusammengekittet.

Kitt ans Kolophonium und Cement. Geschmolzenem

Kolophonium werden Terpentin und Harzöl zugesetzt, worauf
man die Masse mit Portland-Cement verrührt und erkalten

läßt. Der Kitt dient zum Dichten von Thon- und Stein-
röhren und wird vor dem Gebrauch geschmolzen.

Eine neue Art von Bausteinen aus Glas, deren all-
gemeiner Einführung kaum etwas im W.'ge stehen dürfte,
hat ein Franzose Namens Falconier erdacht. Diese Steine
werden mittelst der Glasmacherpfeife geblasen und sind voll-
kommen hohl, d. h. besitzen nur eine mäßige Wandstärke.
Infolgedessen sind sie bei großer Widerstandsfähigkeit äußerst

leicht. Ihr hauptsächlicher Vorzug besteht jedoch in der voll-
kommenen Durchsichtigkeit. Auch Gewöibesteipe bezeichneter

Art sind, wie das Berliner Patentbureau Gerson u. Sachse

schreibt, schon hergestellt worden, welche es ermöglichen, Ge-

wächshäuser ohne jedes Eisengerüst zu bauen. Man hat
gesunken, daß die Temperatur sich in derartigen Gewächs-
Häusern besser hält, als in gewöhnlichen Gewächshäusern.

Prämierung nützlicher Erfindungen. Eine nachahmen?-
werte Einrichtung hat seit einiger Zeit die kgl. Preußische
Eisenbahnverwaltung getroffen. Um den Bestrebungen För-
derung angedeihen zu lassen, welche auf die Verbesserung der

banlichen Betriebs- und der Verwaltungseinrichtungen der

Eisenbahnen gerichtet sind und darauf abzielen, die neuesten

Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschungen auf technischem

Gebiet für das Eisenbahnwesen nutzbar zu machen, sind seit
einigen Jahren in dem Etat der Staatseisenbahnverwaltung
Mittel zur Prämierung nützlicher Erfindungen ans dem Ge-
biete des Eisenbahnwesens vorgesehen. Für das abgelaufene
Etatjahr haben hieraus 12 Beamten der Staatseisenbahn-
Verwaltung, und zwar 6 mittleren und 6 höheren Beamten,
Prämien im Gesamtbetrage von 4900 Mk. für Erfindungen
gewährt werden können, welche für die wirtschaftlichen In-
teressen der Eisenbahnverwaltnng von Wert sind.

Qnajakhaltige Polituren werden neuerdings nach einem
neuen von Teil zum Patent angemeldeten Verfahren (D. Rund-
schau) mittelst a rajakhaltigen, weingeistigen Lösungen berge-
stellt, welche außerdem noch Benzcëharz, Schellack, Leinöl
und Benzin enthalten. Folgende Politur hat sich als sehr
zweckmäßig erwiesen: 3000 denaturierter Spiritus, 125 Qua-
jakharz, 125 Benzoö, 30 Schellack, 150 Leinöl, 30 Benzin.
Hiemil kann man den betr. Gegenstand mit einem Male fertig
polieren, worauf derselbe eine halbe Stunde stehen bleibt
und dann mit einem leinenen Lappen abgerieben wird. Diese
Politur verliert nie den Glanz, ist äußerst haltbar und wird
nicht wässerig.

Fragen.
-47t. Wer hat billig Transmissionswellen von 30—40 rcrru

Dicke, leichten Hängsupports und Riemenscheiben zu verkaufen?
>475!. Wo bezieht man am besten und billigsten Käseleim-

Pulver? ^

473. W.r liefert trockenes I. Qual. Föhrenhvlz für Fenster
und Thüren nach Maß zugeschnitten und zu welchem Preis per ras?

474. Wo kaun man 1 Waggon schönes Schindelholz haben
und zu welchem Preis? Näheres bei G. Hänggi, Dachdecker, in
Rorscbach.

475. Wie kann ein großer tannener Kammerbvden am
billigsten belegt werden, so daß der Belag als Knchenbvden dienen
darf und wer liefert das geeignete Material? Existiert vielleicht
ein kolk- oder linoleumähnlicher Belag aus feuersicherer Masse?

479. Wer liefert praktische Schieber (Verschluß) zu Ableitungen
in Cement-Jauchekasten?

477. Wo in der Schweiz wird Schuhmacherhandwerkzeug
fabriziert?

478. Hat vielleicht jemand eine überflüssig gewordene Leisten-
ziehbank billig zu verkaufen? Dieselbe muß aber noch in gutem
Zustand und billig sein.

479. Wer macht die Vorrichtung zum Zusammenspannen
der Bilder- und Spiegelrahmen, Pat. Nr. 03,996?

489. Auf welche Weise wird der sog. Schlackencement zu-
bereitet? Wird derstlde auch im Handel geliefert und von wem?

484. Wer könnte dem Inhaber einer gut eingerichteten mech.
Holzdrechslerci mit großer Wasserkraft genügende Arbeit verschaffen?

48Ä. Wer hätte einen 2 Pferdekräfte starken Petrolmotvr zu
vermieten? G.fl. Offerten an G. Schneeberger, Thunstetten.

Auf Frage 45Ä Komplette Zahlensätze und Waldhämmer, um
Holz zu nummerieren oder anzuschlagen liefert billigst M. Allemann,
Aedermannsdorf, Kt. Solothnrn.

Auf Frage 455. Kleine Löcher in Spritzenschläuchen werden
am schnellsten, besten und billigsten repariert mit der neuerfundenen
Dichlungsschraube für Schlanchreparatur, -st Patent 5707, von
Rvbeit Suter in Thayngen.

Auf Frage 458. Alle Arten Maschinen für Gerbereien liefert
B. Scheller, Schasfhausen.

Auf Frage 493. Wenden Sie sich an R. Müller, Löhningen,
Kt. Schaffhausen.

Auf Frage 493. Habe solche Pumpen auf Lager und kann
solche billig abgeben. I. Steiner, Maschinenhandlung, Zürich-
Wiedikon.

Auf Frage 495. Mit 800 Liter per Sekunde und 30 ova
Gefall erhält man 0 Pferdekräfte auf dem ersten Trieb. Ein Wasser-
rad von Holz ist nicht beständig und wird bald einseitig schwerer.
Ein eisernes Ponceleirad mit 60 »/g Nutzeffekt wird schwer und
daher kostspielig. Eine richtig konstruierte Turbine gibt 8—10»/«
mehr Nutzeffekt und hat wegen kleinerem Durchmesser viel mehr
UmlaufSzahleu als ein Wasserrad und kann daher an Uebersetzungs-
rädern und Transmissionen erspart werden. Eine Jonvaliurbine
(beim Auslauf nicht erweitert) kaun im Unterwasser laufen und
das Gefälle genau ausnützen. Turbinen sind viel leichter und
fallen daher billiger aus als eiserne Wasserräder. Es ist zum Ver»
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wunberrr, baff Turbinen für OîtebevgefaCf, bei beneit bie einlebten
Sdjaufein fo menig Sruct ait3jul)alten baben, nicfjt au3 4—5 mm
331ecf) erftelit werben. llebrig.nS finb feit ber Sdiablonenforntem
bie guiteifernen Suvbinenräber audi billiger geworben. B.

Üluf fÇrage 406. SBenben Sie fid) gefl an bie girnta Sab«

barbt u. §uber, ©la»£|anblung en«groä in SBiel, wefdje eine S3 er»

tretung fiat.
2tuf grage 468 bierte 3(j«cn, baf) id) frembe Dlujjpiüer, wie

S8ud)§l)ol,), ißferbefleifdjljol,) unb Gbenljoü auf Sager riiijre unb
gern bereit bin, mit ijJreilanftetlung entgegenjufommen. flag, (Keffer,
Sieftal.

Stuf grage 468. Sudjetjofj ijalt auf Sager bie parquet» unb
©ffalet»gabrif gnterlafen.

3itfcmifft<m&2ltt3etge¥.
aSaffertierforgtmg 3iunenberg » Kiidiberg SBafeHanb. ©»

Werben folgeitbe Ürbeittn $ur freien Kcnfurrenj au§gefd)rieben :

1. ©rfteüung eirted fReferuoirl mit 100 Subifnteter 53affergel)alt ;

2. Sieferuitg unb Segen ber gufjeifernen Dîbbreit itt ber ©efamt»
länge Dort 4650 Bietern ; 3. Sieferung unb Sßerfe^en ber nötigen
gormfiücfe, Sdpeberffaffrten unb töffbranten ; 4. ba§ 9(u§ffeben ber

SeitungSgräben (Gittbecfen inbegriffen); 5. §auäleituitgeit mit 3)ett=

til« unb Slbfteßljabnen. pleine unb Stoffcnberedjnungen liegen bei

§rn. ©rieber>®ald)er, bßräfibent ber SBautommiffion, jur ©infiebt
offen unb finb bejiigiidje Offerten bi§ ben 16. September, abenbS
7 Uffr, bentfelbeu einjureidjen.

®tc Utrcftiott ber (Bereinigten Srlitueigcrbnljuctt eröffnet
Çiemit für ltadffteffertbe tont 1. gauuar 1894 bis 3L. Sejentber 1895

auSjufüffrenbe Sieferungen unb Seifiungen freie Konfurrenj im
38ege ber Submiffion;

UniformierungSgegenftänbe : 500 m bunfelgraueS Kaffuttud)
(iOîarengo), 1400 m blaugraueS Kaputtudj, 1350 m wolleneS gutter«
lud), 350 m grüneS llniformtud), 50 m grüner (Dlüjjenftoff, 150 m
grauer TRiitjenfioff (tpatbtudp, 1000 Stiicf Sonbufteutbloufen au§

grauer Seinmaitb, 2300 Stiicf SBapnwärterbloufen auS blauem
SBaumwollftoff, 400 Stiicf 33a£)nwärter£)üte auS gilg.

Sd)neiberarbeit: SSerfertig-en oon 213 Kapiiten auS bitnfel»

grauem Stoff, 177 Kapiiten au§ blaugrauem Stoff für Stations«
angeftellte, 360 Kapüiett auS blauer ruent Stoff für SBaffnroärter,
281 Uniformen.

Kürfdpterarbeit : SSerfertigen Oott 1400 Stücl 33afjnwärter»
miipen, 150 Stiicf Sonbufteurmüpeit. 150 Stiicf ©ienftmüpen.

fOiufter fätntlid)er®iicf|er unb SUfleibungSftücfe, fotoie tßffidjten«
ïjefte liegen bei ber üRaterialoermaltung in Morfcffad) ^ur ©infidjt
auf, an meld) 1 fitere bie Uebernat;mSofferteu fdiriftlid) unter 23ei«

fefung ber greife unb 23orlage oon ÜKuftern bis junt 15. Sept.
1. g. einzugeben.

tßrei&3(uäf<hcei(>cn bctrcffcitb glätte fiir (Baumln oU«
magasine, ©in $reiS oon taufenb 5)oUarS ift oon ber Seutfd)»
amevifanifebett geuernerfidiernngSgefeO)d)aft ju 97ew=2)orf für bie
beften ifSläne unb SSor)'d)Iäge jur ©rrkfftung Oon S3aumwoUntagazinen
auSgefdjtieben morben. töauptfad)lid) wirb, wie baS ipatent« unb
tedinifdje (Bureau oon 3!id)arb SüberS in ©örtij) fdtreibt, SSert auf ab«
folute geuerfidjerljeit, fowte ben leid)ten transport unb bie praf«
tifdjfte Sluffpeidjcrung ber (Baumwolle innerhalb ber Sïihime gelegt;
ber (Wettbewerb ift ein internationaler. ®aS fßrei§rid)teraint follen
brei Komitees bitben, bie oon bett (Baumwoiltauffeuten unb «IfSro«

biyenten ber Staaten 9?ew«£)rIeanS, SJiempbiS uttb Dîetu»g)orf er«
nantit toerben. 3ebeS Komitee befteijt auS brei fflîitgli.bern, einem
SagerljauSinioeftoi", einem geueroerfid)erungStnfpettor nnb einem
2frd)iteften. ®ie näffetn (Bebittgungen fönnen oon ber ©efeüfd)aft
ober beren Slgenturen erhalten toerben.

(Bifierffäbe, (Dîeffffangen, Oftefftatten, KioeHiertatten, ÜRaffftäbe
mit gewöhnlichen unb OîebuftionSteilungen, SSerfbänfe, ÜRobeltmaffe,
33aummefffluppen, Dîollbanbmaffe, Siecffenfcbieber unb geicfinungS«
utenfilien liefern 3- «tegrift u. (Site., SRaffftäbefabrif,

Scpaffbanfen.
223] 3üuftrierte ißreiStifte franfo.

-»~i- Empfehlenswert und hoch solid. »-
140/115 cm. breit, nadelfertig und decatiert.

HAlTfII- 1111(1 Englische Cheviots per Meter Fr. 2.95—12.45

l A echt Englische Moltons „ Fr. 3.25— 8.40
knohpil. Aecht 1-rghsche Serge „ Fr. 2.45—10.2$

Aecht Engl. Kammgaroe „ Fr. 4.75—16.95
kleiderstone Eogl. Tweeds u. Buxkins Fr. 2.9:— 7.85

Versenden Meter- oder Stückweise an
Private.

Oettinger & Cie., Zentralhof, Zürich.
Ausverkaufs-Muster aller Stoffarten umgehend franco.

Zu verkaufen:
385] eine stellende Dampf-
mascliine von 2 HP mit Kes-
sei in bestem Zustande wird
wegen Veränderung der An-
läge, mit Garantie, billig ab-
gegeben.

Offerten unter M 385 an die
Expedition der Handwerker-
Zeitung, Zürich I.

362) Per sofort zu mieten
gesucht ein

Lokomobil
von 15 Pi'erdekräften.

Adressen unter L 4766 J an
fJaasenstein <6 Vogler,

S"f. Immer.

C3r_ G-loor
Goldleisten- u. Rahmen-Fabrik

Zürich III
Nr. 74 Badenerstrasse Nr. 74
empfiehlt in schöner Aus-

wähl : Spiegel aller Art
nn«l Grossen, Bilder aller
Gattungen, Vorhanggalle-
rien, Photographierait-
men und-Ständer. Gold-
leisten in schönsten und

neuesten Mustern ; an Ein-
rahmungsgeschäfte zu kon-
kurrenzfähigen Fabrikprei-
sen. Kinrahmungen jeder
Art, ZVeuvergo/len etc. wer-
den prompt und billigst aus-
geführt. [290

Höflichst empfiehlt sich
Dei 06jge.

HSf H. L. Lattermann & Söhne,
Eisenwerk Morgenröthe, Sachsen

empfehlen ihre bewähr: en regulierbaren [387

Sägespähn-Fullöfen
mit und ohne Kocheinrichtung

allen ITolzindustriellen:
Sägewerke n, Holzwarenfabriken,

Bau und Möbeltischlereien,
für letztere mit Wasserpfannen zum Einwärinen.

als bequemste und billigste Heizanlage.
75 % Ersparniss gegen Kohlenfeuerung.

Lager
von grauen und roten

Schleifsteinen
in nur I. Qualität, von 25 cm bis
110 cm Durehmesser.

Auf Extra-Bestellung können
Steine bis zu 250 cm Duichmesser geliefert werden.

Ferner empfehle eiserne [383

Schleifsteinstuihlungen
in fünf Grössen, für Kraft-, Hand- oder Fussbetrieb
eingerichtet.

Solide Arbeit, billiger Preis.

Ulbert "Wismer,
Fabrik für Mühlenartikel, Industriequartier,

ZÜRICH

Inserate finden durch die „lllustrirte schweizerische
Handwerker-Zeitung" wirksame Verbreitung.

Zu kaufen gesucht :
38S) ein guterhaltenes, ober-
schlächtiges

Wasserrad
von ca. 5 m Diameter und
wenigstens einen M r. Breite.

Eine starke solide Waren-
presse von 1.20 m Tischlänge

Otto Wiesendanger,
Maschinenfab ik, Brüggen.

Gesuch.
351) Ein sehr tüchtiger, in
allen Zweigen bewanderter
Möbelschreiner sucht in
einer Mö/jei/atr/k als
Geschäftsführer oder

Werkführer
Stelle. Mässige Gehaltsan-
Sprüche. — Möbelfabrik für
bessere Möbel bevorzugt.

Referenzen zu Diensten.
Offerten unter Chiff. HB351
befördert die Expedit, der
Handwerker-Ztg., Zürich I.

Alle SortenWasserglas
(Kieselsaures Natron)

Spezialität :

Farben-Wasserglas und
Teigfarbe [784

für feuersicheren Anstrich.
Fabrik von

van Baerle&Wöllner, Basel

Salami
I. Qualität, zu Fr. 3. 90 das
Kilo, offeriert (219

Carlo Croce,
Charcuterie. Cellinzona.

820 Rtlllîîrirlt fch»eî)erifcht Haud«îr>llr»ZrttllNL (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz, Gewerbevereinî) V. 24

wundern, daß Turbinen für Niedergefäll, bei denen die einzelnen
Schaufeln so wenig Druck auszuhallen haben, nicht aus 4—5 mm
Blech erstellt werden, llebrig.ns sind seit der Schablonenformerei
die gußeisernen Turbinenriider auch billiger geworden. D.

Auf Frage 46k. Wenden Sie sich gefl an die Firma Lab-
hardt u. Huber, Glashandlung en<grvs in Viel, welche eine Ver-
trelung hat.

Auf Frage 468 diene Ihnen, daß ich fremde Nutzhölzer, wie
Buchsholz, Pferdesleischholz und Ebenholz auf Lager nihre und
gern bereit bin, mit Preisanstellung entgegenzukommen. Aug. Meher,
Liestal.

Auf Frage 468. Buchsholz hält auf Lager die Parquet- und
Chalet-Fabrik Jnterlaken.

Submissions-Anzeiger.
Wasserversorgung Nunenberg-Kilchberg, Baselland. Es

weiden folgende Arveilln zur freien Konkurrenz ausgeschrieben:
1. Erstellung eines Reservoirs mit 400 Kubikmeter Wassergehalt:
2. Lieferung und Legen der gußeisernen Röhren in der Gesamt-
länge von 4650 Metern; 3. Lieferung und Versetzen der nötigen
Formstücke, Schieberhahnen und Hydranten; 4. das Ausheben der

Leitungsgräbcn (Eindecken Inbegriffen): 5. Hausleitungen mit Ven-
til- und Äbstellhahnen. Pläne und Kostenberechnungen liegen bei

Hrn. Grieder-Dalcher, Präsident der Baukommission, zur Einsicht
offen und sind bezügliche Offerten bis den 16. September, abends
7 llhr, demselben einzureichen.

Die Direktion der Bereinigten Tchweizerb ahnen eröffnet
hiemil für nachstehende vom 1. Januar 1894 bis 3l. Dezember 1895

auszuführende Lieferungen und Leistungen freie Konkurrenz im
Wege der Submission:

Uniformierungsgegenstände: 500 in dunkelgraues Kaputtuch
(Marengo), 1400 na blaugraues Kaputtuch, 1350 na wollenes Futter-
tuch, 350 na grünes Uniformtuch, 50 in grüner Mützenstoss, 150 na

grauer Mützenstofs (Haibtuch), 1000 Stück Kondukteuiblousen aus
grauer Leinwand, 2800 Stück Bahnwärterblousen aus blauem
Baumwollstoff, 400 Stück Bahnwärterhüte aus Filz.

Schneiderarbeit: Verfertigen von 213 Kapüten aus dunkel-

grauem Stoff, 177 Kapüten aus blaugrauem Stoff für Stations-
angestellte, 360 Kapüten aus blauerinem Stoff für Bahnwärter,
284 Uniformen.

Kürschnerarbeit: Verfertigen von 1400 Stück Bahnwärter-
mutzen, 150 Stück Kondukleurmützen. 150 Stück Dienstmützen.

Muster sämtlicher Tücher und Bekleidungsstücke, sowie Pflichten-
hefte liegen bei der Materialverwaltung in Rorschach zur Einsicht
auf, an welch l tztere die Uebernahmsofferten schriftlich unter Bei-
setzung der Preise und Vorlage von Mustern bis zum 15. Sept.
l. I. einzugeben.

Preis Ausschreiben betreffend Pläne für Bgumwoll-
magazine. Ein Preis von tausend Dollars ist von der Deutsch-
amerikanischen Feuerversichernngsgesellschast zu New-Aork für die
besten Pläne und Vorschläge zur Errichtung von Baumwollmagazinen
ausgeschrieben worden. Hauptsächlich wird, wie das Patent- und
technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz schreibt, Wert auf ab-
solute Feuersicherheit, sowie den leichten Transport und die prak-
tischste Aufspeicherung der Baumwolle innerhalb der Räume gelegt;
der Wettbewerb ist ein internationaler. Das Preisrichteramt sollen
drei Komitees bilden, die von den Baumwollkaufleuten und -Pro-
duzenten der Staaten New-Orleans, Memphis und New-Dork er-
nannt iverden. Jedes Komitee besteht aus drei Mitgli.dern, einem
Lagerhausinsveklor, einem Feueroersicherungsinspektor nnd einem
Architekten. Die nähein Bedingungen können von der Gesellschaft
oder deren Agenturen erhalten werden.

Visierstäbe, Mcßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduklionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Ticgrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

Schafshausen.
223s Illustrierte Preisliste franko.

s- Lmpkekleii-iwert und Iioeli solid,
140/1 t5 ein. breit, nackelksrtig unck ckeeatisrt.

àeliì, Xnzliseks Lksviots per Elster 2.95—12.45
Lllzlisoko àloldons Xr. Z 25— 8.40

ItNQiìQN. i-A'iseko Serxs Xr. 2.45—10.25

^ àdt. Lllxl. XamwxaroO Xr. 4.75—16.95
^ XvAl. Iweeäs u. Luxkms Xr. 2.9:— 7.85

Verseucksn Meter- ocksr Ltüokwsise an
private.

Oettin^er ^ürioli.

?u verkaufen:
385s eins steirenckv Dumps-
maseliine von 2 14? rnit Des-
«ei in bestem Tustanàs wirck
wegen Vsräncksrung àer àn-
lags, mit ttai antie, billig ab-
gegeben.

Dilsrten unter U 385 an ckis

Dxpsckition àsrDanckwsrksr-
Dsitung, Düriob I.

362) Der sotort ^u raieten
gssnobt sin

von 15 D/srckskrästsn.
áàrsssôn unter 447663 au

llssssnstsin â Vogler;
ü't. /nzmsr.

(Ä'. d^ldXDI'
Kolöleistkll- ii.kfiìlmkll-?àbrik

III
l4e. 74 Lacksnsrstrasss dir. 74
«mpirsbit in sobönsr ^.us-

waki: Sipiegvl »Her 4rt
»»«> lirüssvii, Ikilckler aller
Gattungen, V«rIi»iigg»II«»
rîeii, I'd«»t«gr«p!iivr»ti-
oiv» unck >8tÄ»4er. <ZaI«I»
teisleu in sobönsten unck

neuesten Mustern; an Din-
rabmungsgssobästs su Kon-
kurrsv^iabigen Dabrikprsi-
sen Hli»r»k»uiii>g«» zscksr
Vrt, /Vouvsrgolcksn s to. wer-
äsn prompt unck billigst aus-
gstubrt. (230

Löäiobst smpüeblt sieb
Dsr Oblgß.

g. lâlll-M S 8ödllö,
ciLenvki'k üjloi-gsni'ötkL. Lsekskil

smpteblen ikrsbswäbr:sn regitlierbureir (387

ZsgesMn-füIIöfsn
mit unll liline iloclie'mi'iclitung

Allen
8îiKSwerke 3, Hàwiireiàliriken,

Lau und Ilöbeltiseiilereien,
für letàrs mit kkiisssrpkinuioil ^um tin«iirmen.

als bequemte nucl dilligste tlei^snliige.
75 °/o brspuruiss gegen Kolilenkeneriing.

von grauen unck roten

Svklvîssìeînvn
in nur I. Qualität, vou 25 LM bis
110 om Durobmssssr.

^ut Dxtra-Destellung können
Steins bis mi 250 om Duiobmssser geliskert wsrcksn.

Werner swpsskls eiserne (333

in sünk Drösssn, tür Xratt-, Danck- ocksr Dussbötrisb
singsriobtst.

W> Zoiilie llrdeii, dilliger sreis. »»

àìn-ik kür lVlüülkNÄrtiksl, Inäustrisc/uurwör,
XtlîKII

IrissrAts tincksn ckurob ckis „Illustrirts sebwsi^erisobe
bianckWerber-Leitung" wirksame Verbreitung.

Xu lillllt'ou
383) sin guterbaltenes, ober-
sobläobtigss

h/lisssvl'1'sck
von o». 5 m Diameter unck
wenigstens einen M r.Drsits.

Dins starke solicke Waren-
presse von 1.20 m Tisoblängs

llito illissenilsnger,
Masobinentsb ik, Sruggen.

<^v8ÜRvI».
351) Din sebr tnobtigsr, in
allen Dweigsn bswancksrtsr
Zl0kvl»vl»r«»uvr suobt in
einer ü/öbsl/sbrlk als
txesvliiiktskütiror oder

VVeiktöiirer
Ltslle. Massige Dsbaltsan-
sprnobs. — Mäbelkabrik tnr
bessere Möbel bevorzugt.

Detersn^en ^u Diensten.
DK'srtsn unter Okitk. HL351
bstörckert ckis Dxpsckit. cksr
Danckwsrker-Dtg., Düriob I.

sDisselsaurss Xatron)
Sr>s2is,ilts,t:

tarbeii-Wasserglas unck

i'eiglarlie (784

padrllt «an
van vier leäWöllnvr, vasel

Tslsml
I. (Znalität, ^u Vr. S. 00 ckas

Xilo, oikeriert (219
Larlo Lroee,

Lbaroutsris. KeliilllftN».
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